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Jahrhundert” rückt ans-Christian Maner schienen. Neben den Biographien VON artın
(S 497-513) In den Mittelpunkt selner nNntier- Greschat, Nicole Kuropka, Uwe Birnstein und
suchung, wobei die Unterschiede zwischen artın Jung stellt die vorliegende Biographie
der national-konfessionellen Perspektive grie- eıne besondere dar Es handelt sich eine
chisch-katholischer Pragung und der national- UÜbersetzung der ersten Biographie des Freun-

des Melanchthons Aaus dem ahr 1566 Io-politischen Perspektive orthodoxer Prägun
herausarbeitet und die erhobenen Fremdbilder achimi (amerarii! De Philippi Melanchthonis
als Seismograph für die interkonfessionellen ıta narratılo, die WIe das Vorwort verdeut-
und ungarisch-rumänischen Beziehungen In licht elıne Vielzahl VO  — Neuauflagen VO

Siebenbürgen wur Im etzten Abschnitt bis ZU 19. Jahrhundert erlebte. Dieses Werk
hat das Bild VON Melanchthon als Reformator‚Calvin heute“ (S tragt eın SSaYy des

Theologen und Politikers Zoltäan Balog und Humanısten bis In die Gegenwart ent-
(5.517-531) elne aktuelle Deutung des lhe- scheidend gepragt Da (‚ amerarıus mıt Me-
INas „dus persönlicher Sicht“ und VOT dem lanchthon ber 4() Jahre In einer

Freundschaft stand un: diesen wohlHintergrund der europäischen Integration VOL.
Er hebt insbesondere auf die Aktualität der besten kannte, ann diese Biographie zweifel-
Souveränitätslehre Calvins ab, auch WEeNln los als eine gelten, die nächsten der
dessen Verfasser aum mehr prasent Ist, historischen Gestalt Melanchthon angelehnt
höchstens In der Literatur als fanatischer ist S1e ist damit gleichzeitig eın herausragendes
Gegner des spanischen Theologen erve auf- Dokument eines unmittelbaren Augenzeugen
taucht (Andräs SütÖö) Miıt „Calvin ın der der Reformationszeit. Bislang lag diese Blogra-
ungarischen Erinnerungskultur” 1st der ab- phie allerdings nicht zuletzt auch aufgrund
schließende SSaYy VoO  — Marta Fata und Mate ihrer schwierigen Diktion L1UL auf Latein VO  —$
Millisits überschrieben (S. 533-564), der mıiıt Den beiden klassischen Philologen, er
der ersten Hälfte des Jahrhunderts einsetzt und Sohn, Elisabeth un: Volker Werner,
und den Bogen bis ZU 45) Todestag Calvins verdanken WITFr 1U  — diese erste deutsche ber-
2014 Spannt. Er schlie{$t indes mıiıt der 2009 Ssetzung der Camerarius-Biographie auf dem
erfolgten Präasentation zweler Weinsorten miıt Titelblatt wird gleichwohl 11UT Volker Werner
dem Namen „Calvinum”, deren Ertrag der genannt).
Reformierten Kirche ın der Ukraine zugute Aufserordentlich hilfreich ist bei der Wieder-
kommen soll gabe des ursprünglichen Fließtextes die FEıin-

Der gewichtige Band vereint kirchen- und fügung VOIN entsprechenden, me1Ilst chro-
theologiegeschichtliche, so7z1al- und kulturge- nologischen Kapitelüberschriften der Ausgabe
schichtliche eitrage, die miteinander verzahnt des Nürnberger Gelehrten eorg TIheodor
sind und aufeinander ezug nehmen, die Strobel AaUs dem Jahr 1777 Auf diese W eise
gelegentlich kaleidoskopisch wirken, aber annn die Biographie leicht den entsprechenden
doch den ordnenden Zugrift der Herausgeber Lebensabschnitten und kreignissen AaUus dem
erkennen lassen. Er besticht nicht L11UTE durch Leben Melanchthons zugeordnet werden. Der
selne reichen Ilustrationen mıt ihren ex7zellen- Ausgabe ist eine kenntnisreiche Einführung des
ten Bildbeschreibungen, sondern auch durch Melanchthonpreisträgers Heinz Scheible
die deutsche Übersetzung aller magyarischen rangestellt, In der dieser urz die historischen
/itate und Literaturhinweise. amı ist der Linien der freundschaftlichen Beziehung ZWI-
weıteren Forschung eine grofße Hilfe geleistet schen (amerarius und Melanchthon nach-
worden, für die dieser Stelle aufrichtig zeichnet un! die literarische Gattung benennt:
gedankt werden soll, ebenso auch für das seın „Erinnerungsbuch den Lebensfreund
nützliche (Irts- und Personenregister SOWIeEe das gerlet ZUrTr reinen Heldenverehrung”, Was aller-
Verzeichnis der Abbildungen un! en dings nicht überraschen sollte, berücksichtigt

Wıen arl Schwarz INan nicht HHr den humanistischen Stil dieser
Biographie, sondern auch die Gattung uma-
nistischer Biographien In der frühen Neuzeıit

Joachim (Jamerarıius: Das Leben Philipp Me- Dennoch ann diese überschwängliche Dar-
lanchthons, übersetzt VO  - Volker Werner, stellung des Lebens Melanchthons leicht den
mıt einer Einführung und Anmerkungen historischen Quellen überprüft werden, weil
versehen VON Heınz Scheible, Le1ipzig: van- Ere1gn1sse, Begegnungen und Briefe durch die
gelische Verlagsanstalt 2010 (Schriften der Regesten des Briefwechsels Melanchthons his-
Stiftung Luthergedenkstätten In Sachsen- torisch leicht kontextualisiert werden können.
Anhalt, 304 5., ISBN 978-3-37/4- Die Nachweise VoO  - Personen ıIn den Fufßnoten
02/78/-3 erleichtern ebenso sehr die Einordnung der

Biographie wWwI1e die Nachweise zume1st antiker
Im Melanchthon-Gedenkjahr 2010 sind Quellen ('amerarius als einen aufßerordent-

ein1ge eCuie Melanchthon-Biographien e_ lichen humanıistischen Gelehrten erwelsen. {DIie
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Biographie wird erganzt durch eın ausführ- thinking. He complements succıinct definitions
liches Personen- und Urtsregister SOWIe welılter- with judicious nuancing that avolds getting
führende Literaturempfehlungen (im Perso- bogged down In the scholarly ebates the
nenregister fehlt allerdings der Name des Varlıous top1cs. FEach entry pomints the
Grynaeus, 106) Bemerkenswert 1st eın VON relevant maJor of Luther's work (in
(‚amerarlus wiedergegebener Brief VO  - Kardi- (1r man and/or English translation). For AL1Yy-
nal Sadoleto Melanchthon (S 52), der In der OIlC interested In Luther, whether student, lay
Forschung ZWalr nicht SallZ unbekannt geblie- DCISOT, religious professional, scholar, this
ben Ist, aber selten wahrgenommenwird [Dieser volume ll SCITVC AS helpful guide the key
Brief, ıIn dem Sadoleto beinahe überschwäng- CONCEPLIS associated ith the German Protes-
ich seine Hochschätzung des Wittenberger tant reformer.
ReformatorsAAusdruck ringt, erweılst den Ihe of “handbook” (or CONCISeEe
Kardinal selbst als einen arın ist sich die lexicon) 1S timely ONMNE for reading Luther
Forschung ein1g humanistisch gebildeten during this “Luther-decade ” Ihe beauty of J.s
Reformkatholiken. Daneben finden sich Be- handbook 15 that In this ontext of intense
obachtungen AaUus dem Leben Melanchthons, die interest In Luther, Luther’s thought Call still be
L1UT VON (amerarius überliefert sind, der für represented ıIn the CONcIse erms of definable
die Reformationsgeschichte vielleicht wich- body of substantive knowledge. Luther's theol-
tigste inweis, ass Melanchthon die „Conftes- has een picked VL and analyzed for
S10 Augustana lieber VON den 1heologen als INalnıy centurıies from INalıy different, ften
VOIN den Fursten unterzeichnet haben wollte. contradictory perspectives, it 15 refreshing
Die Übersetzer en sich dafür entschieden, S6 that his work Cal still be rendered In
die komplizierten und teilweise redundanten coherent discussion of top1cs, presented ın
Satzbildungen möglichst getreu wiederzuge- non-controversial and substantive WAdY. Fur-
ben Gleichzeitig haben S1e teilweise „inter- thermore, the fact that the CdSd y dIC wriıtten
pretierend” eingegriffen und auf diese Weise by OIlEC author renders conceptually CONSIS-
dafür gesorgt, ass eın gul verständlicher tent Luther. Luther's theology 1S NOT dissected
deutscher ext entstanden ist inige ber- by infinite debate divided by the different
setzungen leiben jedoch, L1UTLE ein1ge Bei- SCHLLES In which he wrote, but 1S presented AS

spiele anzuführen, fragwürdig, S. 47 N coherent body of knowledge.
SCHNECIC tenu1l et aspero” wird übersetzt „sowohl Ihe top1cs that has chosen reflect the
In der einfachen wWwI1e der Redeweise“ repertoire of standard theological CONCcepts
Was soll das bedeuten? 107 „CONVeENTU associated ith Luther and his late-medieval
Spirensi” wird übersetzt mıt „die Versammlung milieu. We find the expected entries
iın eyer” nicht „Reichstag VO  - justification, law and gospel, but also 1165

Speyer ? 172 „minısterıum Evangelii" wird doctrines such God, Christ, Holy Spirit,
Melanchthonzitat einmal mıt „Hilfe des an Church. Some entries (e. g all

Evangeliums”, das andere Mal Was wohl sacraments) DIECSUDDOSC Luther’s traınıng A
treffender ist mıt „Dienst Evangelium” Catholic priest, while others (e Bible and
übersetzt. Dennoch liegt miıt dieser Biographie faith) emphasize the novelty of Luther’'s
aber insgesamt ein gut verständlicher deutscher thinking In relation his Catholic ontext
ext für die Reformations-, Liıteratur- un Certain entries evidence Luther’s Catholic
allgemeine Kulturgeschichte VO  —; eliefs (e. g Mary and key erms from the

Karlsruhe Guünter Frank Creed, for example the “descent into hell”),
others explore ideas specific Luther (Bg
Anfechtung, vocation).

Denıis Janz: The Westmuinster andDOooO. Ihe canonical 1st of entries makes this
Martın Luther. Louisville, Kentucky: West- volume excellent extend I9
mınster ohn KNOX Press 2010 (Ihe West- ther's theology outside the LLAaTTOW circle of
mınster Handbooks Christian Theology Luther scholars an theologians. Such
Series), 14/ Sa 9/8-0-664-224/0-7/ contribution 15 ımportant al this Juncture In

the history of Luther scholarship. IfLuther 15
Denis Janz’s slim lexicon, The West- be represented historical figure who made

minster andD0oo Martın Luther 15 extraordinary impact the history of the
West, then he must be treated In such Adistinguished contribution recent literature

Luther. Janz’s collection from J.s that make the 1L1UaNces of the Protestant
articles ımportant top1cs ın Luther’'s reformation accessible broader audience.

life, thought and theology. Fach article 1S J.s approach 1S distill the ESSECIICE of Luther’s
short presentation of the topIC, including thought for present generation that 1S

the historical development of interested the reformation, but at the
SaJrmlle time stands firm the reformation’sparticular 1SSUES from PIC post-reformation
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